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tiſche Ueberſicht.

Geſterreich Angarzr. Man erwartet auch
von den Kaiſertagen in Ungarn eine bedeut
ſame Kundgebung des Dreibundes.

werden, welche eine Ergänzung der Hom-
burger Trinkſprüche
interimiſtiſche Staatsſecretär Botſchafter v. Bülow
kam auf dem Semmering an und reiſt von dort

Dagegen tritt man in
Oeſterreich der in Ungarn vielfach gehegten Tendenz,

einer Demonſtration
Eisleithanien zu geſtalten, energiſch entgegen. So
bemerkt das Organ Badeni's, die „Reichswehr,“
der Kaiſer ſei deshalb nach Ungarn gekommen, um
gegen Oeſterreich zu demonſtriren, auch bedürfe das
deutſch öſterreichiſche Bündniß vorläufig noch
keines beſonderen Schutzes.
aber vielleicht ſpäter? Dieſes „Vorläufig“ dünkt
uns recht unvorſichtig gewählt. Aus Totis

Geſtern kehrten die Majeſtäten
kurz nach 1 Uhr vom Manöverfelde in das Schloß
zurück und begaben ſich alsbald nach dem Parke
des gräflich Eſterhuzy ſchen Herrenhauſes, wo ſie
bei den gräflichen Herrſchaften das Frühſtück ein

An demſelben nahmen auch die Erz
hberzöge Joſef und Rainer, der Botſchafter Graf zu
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u Eulenburg auf die Pirſche. König Carol
von Rumänien wird am 27. September in
l Dieſer Beſuch wird als ErAinzung zu den Homburger und TotisBudapeſter

chtet und gilt als eine Mani
J daß ſich Rumänien dem Dreibunde

angeſchloſſen hat.
8 Die Arbeiten zur Einführung der

Schulpflicht
ch einer Meldung aus Petersburg, nun

ſtlicher Form aufgenommen werden.
ſetzen zwar ſowohl das Miniſterium
rung, als auch der Oberprokurator

Synode, Pobedonoszew, dieſem Plane
noch immer einen grundſätzlichen Widerſtand ent
en doch hat der Zar, beſ

r Zarin, den Beſ
Staatscommiſ
Seſammtplan zur
Wllsſchulunterrichts a

ſiſcher Seite wird der Plan
t weil erſt die allgemeine ruſſiſche Volksſchule

iftzirung aller nicht ruſſiſchen
gsbeſtandtheile

Demnach dürfte dieſe Reform
Bedrückungsmittel der Deutſchen,
Finnen werden, da deren bisher
unterhaltene nationale Elementar

lsdann zu ruſſiſchen Volksſchulen umge
werden müßten. Während deshalb in den

chen Reiches die obligatoriſche
ihrer amtlichen Einführung
hinaus nur in der Theorie

wäre ſte im Weſten das Mittel,
mäßig günſtigen Volksſchulverhält
der Oſtſeeprovinzen und Polens
Einführung der ruſſiſchen Unter

ntlich zu verſchlechtern.
Zu Ehren des Königs von

ontag Abend im Palais Elyſée
u welchem alle Miniſter theil
Faure brachte einen Trinkſpruch
8, in welchem er ſeine Freude

eſuch des Königs ausſprach und den
ür das Wohlergehen Siams Ausdruck

g dankte in ſeiner Erwiderung für
eten Empfang er ſei hocherfrent,
t gefunden zu haben, um Frankreich

nach Budapeſt weiter.

den Kaiſerbeſuch zu

Vorläufig noch nicht,

meldet man heute

v Schlie ffn theil.

Budapeſt eintreffen.

Erntrevuen betra

allgemeinen

r Volksauftlä

onders auf Andrängen
ehl gegeben, eine beſondere

ſion einzuſetzen, welche einen
ührung des obligatoriſchen

ſoll. Von national
auch deshalb unter

durchzuführen

ugleich ein neues
Polen Letten und
aus eigenen Mitteln

Orten des ruſſtſ

auf Menſchenalter

Am die verhältiti
iſe Finnlands,

am fand am M
Diner ſtatt, a

Merſeburger

Regelmaßtige Beilagen:

Landwirthſchaftliche und

einen Beweis ſeiner freundlichen Gefühle zu geben,
von deren Aufrichtigkeit man ſich während ſeiner
Anweſenheit in Frankreich überzeugen werde.
Der König von Siam verlieh dem Präſidenten
Faure den Orden der Krone von Siam am gelben
Bande, der nur Souveränen verliehen wird.
Am Dienſtag hat ſich der König mit dem Präſi
denten Faure nach SaintQuentin zu der großen
Parade begeben, welche den Abſchluß der Manöver
des 1. u. 2. Corps bildet. Präſident Faure erhielt
den Großkordon des chineſiſchen Doppel-
drachens, welche Decorationen bisher außer dem
Zaren keinem europäiſchen Staatsoberhaupte ver
liehen wurde. Anläßlich der ruſſiſchen Reiſe hat
Präſident Faure ein Decret unterzeichnet, durch das
463 einzelne Begnadigungen ausgeſprochen
werden. Jn Drouville wurde dieſer Tage
der Marquis des Farges verhaftet, weil er den
Muſtkern der Schiffskapelle des Touriſtendampfers
„Gazelle“, als dieſe die Marſeillaiſe ſpielten,
entrüſtet zurief: „Hört mit dieſem Schandzeug auf!“
Meine Ahnen ſind unter den Klängen der Marſeillaiſe
zum Schaffot geführt. worden Auf Weiſung der
Staatsanwaltſchaft würde der Marquis nach dem
Gefängniß Pont l'Eveque gebracht.

Spanter. Das neue ſpaniſche Anar-
chiſtengeſetz das den Cortes ſofort nach ihrem
Zuſammentritt vorgelegt werden ſoll, iſt von der
KöniginRegentin genehmigt worden. Der bis
herige amerikaniſche Geſandte Taylor (in
Spanien) hat der KöniginRegentin ſein Ab-
berufungsſchreiben überreicht. Gleich darauf wurde
ſein Nachfolger Woodford empfangen, welcher
ſein in ſehr freundlichen Aus d ücken gehaltenes Be
glaubigungsſchreiben übergab. Ueber die
Kriegsführung des Generals Weyler auf
Kuba äußern ſich ſpaniſche militäriſche Sachver
ſtändige durchaus abſprechend. Einer von ihnen,
General Gaudo, der kürzlich aus Kuba nach
Spanien zurückgekehrt iſt, behauptet, es ſeien keine
Verſtärkungen der Heeresmacht auf Kuba nöthig,
weder um Lücken auszufüllen, noch um die vor
handene Heeresmacht zu vergrößern. Es wäre ein
wahres Verbrechen, auch nur einen einzigen
Mann mehr nach Kuba zu ſchicken! Die vor
handene Heeresmacht genüge vollauf, um dem
Aufſtand ein Ende zu machen, wenn man nur den
Feldzugsplan ändern will. Werde das lang einge
haltene Syſtem fortgeſetzt, ſo werde ſelbſt mit
100 000 Mann weiterer Nachſchübe die Jnſurrection
nicht niedergeworfen werden. General Gaudo be
hauptet weiter, daß die geſammten Streitkräfte
Maximo Gomez' nie über 25000 Mann betragen
haben. Die Mißerfolge der Spanier rührten
daher, daß ſie nicht verſtanden hätten, die neutrale
Maſſe der Einwohnerſchaft für ſich zu gewinnen.
Die Hauptthätigkeit der ſpaniſchen Soldaten beſtehe
darin, das Land zu verwüſten und alles
niederzubrennen, angeblich den Jnſurgenten jeden
Rückhalt zu nehmen. Auch General Onchando hat
ſich in ähnlicher Weiſe ausgeſprochen. Er be
hauptet, in den Spitälern lägen zur Zeit auf
Kuba über 40000 Heeresangehörige, und jedes
Bataillon zähle nur noch 300 bis 400 ſtreitbare
Leute. Der Regierung haben dieſe Auslaſſungen
der Generale nicht ſehr gefallen und ſie hat ſich
veranlaßt geſehen, letztere zur größeren Vorſicht und
Reſerve aufzufordern. Zu dem Ende hat ſie
ſämmtlichen Militärbehörden frühere Verordnungen
aus den Jahren 1841, 1854, 1868 und 1873 in
Erinnerung gebracht. Jn dieſen Verordnungen
wird den Heeresangehörigen ſtrengſtens verboten,
ihren politiſchen Meinungen öffentlich Ausdruck
u geben.Arte und Griechenland Zu den Frie
densver handlungen in Konſtantinopel
meldet die „Kölniſche Zeitung“: Die Verhandlungen
ſtehen heute wieder einmal ſo, daß die weſentlichen
Schwierigkeiten gehoben ſind, die bisher der Eini
gung der Botſchafter entgegenſtanden. Da nur die
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Erledigung ganz nebenſächlicher und formeller Fragen
ausſteht, ſo kann man der Unterzeichnung des
Friedensprotokolls, falls nicht von einer
Seite neue und ganz unerwartete Schwierigkeiten
entſtehen, in allernächſter Zeit entgegenſehen.
Auch nach einer Meldung des „Neuen Wiener
Tgbl.“ erſcheint die Annahme, daß der Friedens
ſchluß unmittelbar bevorſtehe, vollkommen
gerechtfertigt. Deutſchland und England
haben ſich direck geeinigt und formulirten gemein
ſam einen Vorſchlag, der von ſämmtlichen Mächten,
Rußland einbegriffen, acceptirt wird. Griechenland
bringt in der Kammer ein Geſetz wegen der inter
nationalen Controle ein. Sobald dieſes Geſetz an
genommen iſt, erfolgt ſofort die Räumung
Theſſaliens. Ein weiteres Telegramm des
Wiener k. k. Tel. Corr.-Bur. beſtätigt, daß die
Botſchafter jetzt einig ſind. Jn der Ver
ſammlung am Montag wurde ein Einvernehmen erzielt
Tewfik Paſcha wurde hiervon verſtändigt und eingela
den, der Dienſtag Sitzung in Tophane beizuwohnen.

Auf Kreta unterſagen jetzt in Folge eines
Zwiſchenfalles vom 9. d. M. die Admirale türki
ſchen Fahrzeugen, welche Truppen an Bord
haben, den Aufenthalt in irgend einer Rhede Kretas
Wenn die ottomaniſche Regierung in Geneſung Be
griffene einſchiffen wird, ſoll ſte die an Bord be
findlichen Soldaten nicht anderswohin ſchaffen dürfen;
geſchieht es doch, werden die Schiffe am Ankern
verhindert werden. Wie die „Polit. Corr.“ aus
Petersburg meldet, ſtimmten die Mächte dem An
trage der Admirale, die Blokade von Kreta
vor der Durchführung der Autonomie aufzuheben,
nicht zu, da dies den Ausbruch neuer Unruhen
auf Kreta nach ſich ziehen könnte; auch würden
möglichen Falles griechiſche Abenteurer einen Hand
ſtreich gegen die Jnſel unternehmen. Die Mächte
beſchloſſen daher, die Blokade bis zur Durchführung

der Autonomie aufrecht zu erhalten. Der Prä
ſident der kretiſchen Nationalverſamm-
lung Benizelo iſt in Athen eingetroffen. Derſelbe
richtete, ehe er Kreta verließ, eine Denkſchrift
an die Admirale, in welcher er den ihm gemachten
Vorwurf, ein Organ der „Ethnike Hetairia“ zu ſein,
zurückweiſt und erklärt, die Kretenſer ſeien bereit
die Autonomie anzunehmen, unter der Bedingung
der Zurückziehung der türkiſchen Garniſon. Die
Nationalverſainmlung wird demnächſt zuſammentreten,
um offiziell eine Entſcheidung zu treffen. Nach dem
Friedensſchluß wird Sſaki Anakis an Stelle Beut
zelos den Vorſitz der kretiſchen Nationalverſammlung
übernehmen.

Aegypten. Vom Sudanfeldzuge meldet
die „Times“ aus Kairo von geſtern: Die ägyptiſchen
Truppen unter dem Befehl des Generals Hunter
haben Berber beſetzt.

Engliſch-Andien. In Nordindien wurde nach
einem amtlichen Telegramm an das IJndiſche Amt
Sonnabend Nacht auf die Nachhut der britiſchen
Truppen in den SamanaBergen von den Auf
ſtändiſchen ein Angriff gemacht; die Engländer
hatten einen Verluſt von 20 Mann; der Verluſt
des Feindes wird als beträchtlich bezeichnet.

Südamerikag. Die Kammern von Uruguah
genehmigten einſtimmig die Friedensbe
dingungen mit den Inſurgenten.

Congoſtgat. Die Congoregierung hat
beſchloſſen, ſofort den Adjutanten des Königs, den
Major van Géle, nach dem Congo zu entſenden
Dieſer Beſchluß beweiſt, daß die Regierung den
Ernſt der Lage am Congo verkennt. Van Gele
hat bereits zehn Jahre in Afrika gedient. Der
„Mouv. geogr.“ meldet, daß Kommandant Dhanis,
der Befehlshaber der ehemaligen Nilarmee, nach
Europa heimkehrt. Kommandant Hanolet aus der
Bangalaſtation iſt nach Redjef am Nile abgegangen
er übernimmt den dortigen Oberbefehl an Stelle
des Kommandanten Chaltin, der gegen die
Meuterer marſchiren ſoll. Das Blatt bekont, daß
die Meuterer anſtatt, wie man erwartet hatte, nach
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der Fallsſtation zum arſchiren, unerwartet nach Süden
marſchirt ſind und engliſches Gebiet betreten haben,
und zwar das 1891 bis 1892 durch den Kapitän
Lugard erforſchte Land Torn. Dieſer hatte drei
Forts daſelbſt errichtet: das Fort Eduard bei der
Reſtdenz des Häuptlings Kaſagama an den Quellen
des Fluſſes Mpuku, des weſtlichen Zufluſſes des
Sees Ruiſambo. Das zweite Fort Georg liegt bei
den Dorfe Katwe, nahe bei dem Zuſammenfluſſe
d. Abfluſſes des Sees Ruiſambo in den Albert
EduardSee. Das dritte Fort Grant liegt ein
wenig nach Oſten. Unter dem Schutze dieſer Forts
haben ſich mehrere proteſtantiſche und katholische
Miſſtonen in Tori niedergelaſſen. Die Meuterer
haben ſowohl das Fort Eduard als auch das Fort
Georg bei Katwe angegriffen und dieſes zerſtört.
Die bisherigen Berichte klären, wie der „Mouv.
geogr.“ ausführt, die Sachlage noch nicht auf, ſte
erſcheint als eine ernſte.

Kordamertka. Von den verwundeten
Arbeitern, auf die bei Hazleton in Pennſyl
vanien geſchoſſen worden iſt, ſind nunmehr noch
23 ihren Wunden erlegen. Seitens der
Arbeiter Organiſation. werden im ganzen Lande
Verſammlungen abgehalten, um gegen das Vorgehen
der Beamten des Sheriffs zu proteſtiren. Jn
Shenandoah (Virginia) hielten 3900 Ungarn,
Lithauer und Polen unter dem Vorſitz ihrer Geiſt
lichen eine Verſammlung ab und beſchloſſen, die
Geldmittel für eine gerichtliche Verfolgung
jener Beamten zu gewähren. Ausſtändige
Arbeiter ſuchten mit 50 Frauen mit kleinen
Kindern an der Spitze heute die Minenarbeiter in
Pittsburg am Arbeiten zu verhindern, wurden
aber von Beamten des Sheriffs angehalten. Es
entſtand ein heftiges Handgemenge, in deſſen
Verlauf die Beamten von den Frauen, die ſich ſehr
leidenſchaftlich geberdeten, mit Knütteln ge
ſchlagen wurden. Vier Perſonen wurden verhaftet.

Deutſchland
Berlin, 15. Sept. Der Prinzeſſin Lud

wig von Bayern iſt der LuiſenOrden vom
Kaiſer verliehen worden.

Der Großherzog von Heſſen) hat,
wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, dem Kaiſer von
Rußland auf der ſogenannten „Mathildenhöhe“
eine große Fläche zur Verfügung geſtellt, auf welcher
der Kaiſer auf eigene Koſten eine orthodoxe Kapelle
zu bauen beabſichtige, mit deren Bau im nächſten
Frühjahr begonnen werden ſolle.

(Zur KanzlerKriſis) verbreitet ein Be
richterſtatter, daß Fürſt Hohenlohe ſtch thatſächlich
mit der Abſicht getragen hat, ſein Amt niederzu
legen, aber auf den Einfluß anderer Mitglieder der
Regierung ſich hat bewegen laſſen, wenigſtens bis
zum Schluſſe der Legislaturperiode des
Reichstags zu bleiben. Auch die „Deutſche Tagesztg.“
hat gehört, daß der Miniſter v. Miquel den
Reichskanzler dazu beſtimmt habe, ſeine Rücktritts
abſicht vorläufig aufzugeben. Nach der „Schleſ.
Ztg. kann aus dem Verbleiben des Fürſten nicht
auf die Unwahrſcheinlichkeit ſeines in Bälbe

bevorſtehenden Rüektritts geſchloſſen werden. Das
Organ der ſchleſiſchen Konſervativen deutet offen auf
Conflicts- Abſichten hin. Will die Regierung
fortan ein feſtes Syſtem befolgen, ſo werde ſie
daſſelbe der parlamentariſchen Oppoſition gegenüber
nöthigenfalls durch das Mittel der Auflöſung
vertheidigen müſſen. Fürſt Hohenlohe ſei hochbe
tagt er würde ſchon deswegen einen Kampf nicht
auf ſtch nehmen, für den ſich ſeine milde Natur
ohnehin nicht eigne. Alſo muß ein ſchneidi
ger Conflicts- Reichskanzler geſucht werden.

(Zahlreiche militäriſche Beförde
rungen und Verſetzungen) haben nach Be
endigung der diesjährigen Kaiſermanöver ſtattge
funden. U. a. iſt Generalmajor Frhr. von Gem
mingen, Director des Militär-OeconomieDeparte
ments im Kriegsminiſterium, zum Generallieutenant
ernannt worden.

(Der Reichstag) ſoll nach einer Meldung
der Münchener „Allg. Ztg.“ früheſtens Ende No
vember, vielleicht auch erſt Anfang Dezember, ein
berufen werden.

(Has Reichspoſtamt) hat, wie der „Hamb.
Corr.“ mittheilen kann, verfügt, daß Poſt-Sen-
dungen, die auf der Außenſeite den Abdruck
eines Firmenſtempels mit Datumangabe
tragen, fortan befördert werden ſollen. Vor kurzem
war von einem Hamburger Poſtamte ein Brief
zurückgewieſen worden, weil der Abſender auf der
Außenſeite das Datum angegeben hatte. Von der
Oberpoſtdireckion in Hamburg wurde die Zurück-
weiſung gebilligt und die Oberpoſtdireckion in Berlin
hat erſt vor wenigen Tagen auf eine an ſie ge
richtete Frage in gleichem Sinne geantwortet.

Lon einer neuen Eiſenbahnreform)

in Süddeutſchland beſtehende Einrichtung, wonach
die Rückfahrkarten eine einheitliche Giltig
keitsdauer von zehn Tagen haben, für ihre
Linien einzuführen. Wie dem „Braunſchw. Tgbl.“
von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, ſoll man
in Berlin jetzt geneigter ſein, dieſes Zugeſtändniß
zu machen, um den vielen Petitionen um Beſeiti
gung der jetzigen Ungleichheit Genüge zu thun.
Gleichzeitig ſei aber auch in dieſer Tariffrage ein
Gegengewicht vorgeſehen, nämlich die Wiederauf
hebung der auf den preußiſchen Bahnen ſeit Jahren
beſtehenden unbedingten Zulaſſung der Rückfahr
karten für die Schnellzüge (2). Es können jetzt
bekanntlich die Rückfahrkarten, die nur das Andert
halbfache des Perſonenzuges koſten, ohne jede
Nachzahlung zu den Schnellzügen benutzt werden,
ein Zugeſtändniß, daß allmälig zu einer Ueber
füllung der Schnellzüge auf den frequenteren Linien
geführt hat, während gleichzeitig die Perſonenzüge
nur noch in der vierten Wagenklaſſe rentiren. Jn
der dritten und zweiten Wagenklaſſe der Perſonen
züge fahren faſt nur ſolche Paſſagiere, die von
Nichtſchnellzugsſtationen kommen oder nach ſolchen
reiſen. Angeblich iſt, entſprechend der Praxis auf
den ſüddeutſchen Bahnen, die Vorſchrift der Löſung
je einer Zuſchlagskarte für Hin und Rückfahrt in
Ausſicht genommen, welche Karten indeſſen nur einen
halben Pfennig pro Kilometer koſten ſollen, ſo daß
dann bei ausſchließlicher Benutzung der Schnellzüge
auf Rückfahrkarten für dieſe lediglich der anderthalb
fache Schnellzugspreis zu erlegen iſt. Mit dieſen
Maßnahmen würde nicht allein der durch die ver
längerte Giltigkeitsdauer bedingte Ausfall gedeckt,
ſondern noch eine auf mindeſtens eine Million Mark
zu ſchätzende Jahresmehreinnahme erzielt werden.
Hiernach würde die „Reform“ ſchließlich nur auf
eine Vertheuerung der Fahr gelegenheit
bezw. Erſchwerung des Verkehrs hinauskommen.
Wenn angeführt wird, daß bei den Perſonenzügen
nur noch die vierte Wagenklaſſe rentirt, ſo ſollte
man doch daraus lernen, daß eine Herabſetzung der
Tarife geboten iſt.

Der Entwurf eines Reichsgeſetzes
über das Verſicherungsweſen) ſoll nach einer
Mittheilung der „Hamburger Börſ.Halle“ an die
Handelskammern zur Begutachtung verſandt werden.
Der Entwurf ſoll ausführlich nur die Lebens
verſicherungsGeſellſchaften, und zwar in ziemlich
bureaukratiſcher Weiſe, behandeln. Jn Berlin iſt,
wie die „Nat.Ztg.“ dazu bemerkt, weder in den
leitenden Kreiſen des Verſicherungsweſens, noch bei
den Aelteſten der Kaufmannſchaft etwas davon bekannt.

(Die in Memel verfügten Auswei-
ſungen) ruſſiſcher Juden ſoll, wie ein Bericht
erſtatter mittheilt, auf Anordnung von höherer Stelle
meiſtentheils wieder zurückgenommen worden ſein.

(Von der Marine.) Der Stapelkauf
des Panzerſchiffes „Erſatz Friedrich der
Große“ hat am Dienſtag in Wilhelmshaven ſtatt
gefunden. Prinz Heinrich taufte das Schiff auf
den Namen „Kaiſer Wilhelm

(Der Parteitag der Freiſinnigen
Volkspartei) in Nürnberg iſt geſtern nach drei
tägigen Verhandlungen geſchloſſen worden. Auf dem
ſelben wurde zunächſt ein umfangreicher Geſchäfts
bericht erſtaktet, dem ein Bericht über die
Reichstagsſeſſionen der Jahre 1893 bis 1897
folgte. Ferner wurde das vom Centralausſchuß
entworfene Programm für die nächſten
Reichstagswahlen berathen und mit geringen
Aenderungen angenommen. Hierauf kam das von
dem geſchäftsführenden Ausſchuß vorgeſchlagene

land wirthſchaftliche Programm zur Be
ſprechung. Daſſelbe wurde mit Zuſätzen, betreffend
die Pflege des Waldes und die direcke Wahl zu den
Landwirthſchaftskammern, einſtimmig angenommen.

Der Parkeitag ging dann über zu dem Antrag Nr.
12 des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, betreffend
das Verhältniß zu anderen Parteien bei
Reichstagswahlen. Der Antrag wurde nach
lebhafter Debatte einſtimmig angenommen unter An
nahme einzelner Abänderungen zur größeren Klar
ſtellung der vorgeſchlagenen Grundſätze. Schließlich
kam eine Reſolution zur Empfehlung des ſchied s
richkerlichen Verfahrens bei internationalen
Verträgen zur Annahme. Damit war die Tages
ordnung erledigt. Nach warmen Schlußworten des
Vorſitzenden Schmidt Elberfeld, der unter lebhafter
Zuſtimmung ſeſtſtellte, daß der ausgezeichnete Ver
lauf des Parteitages zu den beſten Hoffnungen be
rechtige, wurden die Verhandlungen nachmiktags 4
Uhr geſchloſſen.

(Aus dem Sozialiſtenlager) Für
die ſozialdemokratiſche Maifeier iſt die
Begeiſterung unter den Parteigenoſſen im Schwinden.
Jn einer ſozialdemokratiſchen Volksverſammlung in
Hamburg wurde ſogar folgender Antrag faſt ein
ſtimmig angenommen „Der Parteitag möge aus
taktiſchen Gründen beſchließen, die Forderung

einen eitsruhe am t.

den Abendſtunden, nach vollbrachtem DTagewerk ſtatt.
Es wird wohl nicht mehr lange dauern, h

von der Feier überhaupt Abſtand genommen wird
Jn Elbing haben die Sozialdemokraten in

einer Verſammlung ihren bisherigen Führer Fi
mann und deſſen Genoſſen Hancke aus der Pa
ausgeſchloſſen. Fichtmann ſoll am 22. M
d. J. ſich an der Jllumination zur Centenatſen
betheiligt, bei Stellenvermittlungen bis 20 Mat
Honorar gefordert und auch der Polizei Angeber
dienſte geleiſtet haben.

S Ein Berliner ſozialdemokratiſcher
Parteitag) beſchloß auf Antrag Stadthagens, die
Aufhebung des Kölner Beſchluſſes, der
die Wahlenthaltung zur Pflicht macht, bein
Hamburger Parteitag zu beantragen. Ferner ſoll
vorgeſchlagen werden, nur ſolchen Candidaten
bürgerlicher Parteien bei den Landtagswahlen
an denen ſich die Sozialdemokratie als Partei be
theiligt, die Stimme zu geben, die eintreten für
Einführung des allgemeinen gleichen direcken geheimeß
Wahlrechts auch für den Landtag, 2) für Beſeiligung
aller partikularrechtlichen, die freie Ausübung des
Vereins und Verſammlungs und Coalitionsrechteg
beſchränkenden Beſtimmungen, 3) für Beſeitiging
der Geſindeordnung und ähnlicher Ausnahmebeſtim-
mungen gegen ländliche Arbeiter.“

Provinz und Umgegend.
HNaumburg, 13. Sept. Näſſe und

Kälte kann der Weinſtock nicht vertragen, und
deshalb wird bei der jetzigen wochenlangen Ungunſt
der Witterungsverhälniſſe von der heurigen Wein
ernte wenig zu hoffen ſein, falls nicht ſofort und
dauernd warmes und trockenes Wetter noch nach
hilft. Während ſonſt um dieſe Zeit vollreife ſie
Drauben flott im Handel waren, iſt der ohnehin
nicht reichliche Anhang noch ſehr im Rückſtande mit
der Reife. Der Monat Auguſt, der den Wein
„kochen“ ſoll, hat diesmal an den Trauben durch
Näſſe und Kälte bedauerlich gefrevelt.

Ziegenrück, 19. Sept. Ueber das Vermögen
des Herrn Reinhold Schucht, Beſitzer des Lu
kurortes Walsburg und der Walsburger Mühle
werke, iſt heute Concurs eröffnet worden.

Aus Sachſen, 11. Sept. Bei Oelsnitz i. E
ereignete ſich geſtern Nachmittag ein entſehliches
Unglück in der Nähe des „Kaiſerſchachtes“. Zwei
Angeſtellte des Holzhändlers Sitz in Lichtenſtein de
paſſirten mit einem leeren Geſchirr den Bahnübe e
gang an der Hohndorfer Straße und zwar in de Kraft
Augenblicke, als ſich ein Zug der ſogen. Zechenbal Fieſig
nahte. In der Abſicht, das Geſährt noch vor de e
Zuge über die Schienen zu bringen, trieb der Leiter rade
die Pferde an, doch kamen nur dieſe hinüber, wä e
rend der Wagen vom Zuge erfaßt und zermal
wurde. Leider wurden dabei die beiden Inſaſſ
ſo ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen 9
zweifelt wird. 29

Von der Wethau, 13. Sept. Jnfolge den Sach
feuchten Witterung beginnen hier wie im vorig Fraß
Jahre Karkoffeln und andere Feldfrüchte bereit e
zu faulen. Die Grummeternte, die überall S
begonnen hat, iſt durch die regneriſche Witterung
ſtark beeinträchttgt. Auch die Trauben, die in v
dieſem Jahre außergewöhnlich früh zu reifen be
gannen, leiden durch die fortwährenden Regengüſſe

Unter den Weinſorten waren es vorzugsweiſe G
Edel“ und „früher Leipziger“, die zu Markte 9 5

e r i

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsberich
für 1896,/97.

Bevölkerung. Am 2. Dezember 1895 zähle
die Stadt Merſeburg eine ortsanweſende Bevölkerung 2
von 18827 Perſonen, einſchließlich 443 Mi 1
perſonen. Davon gehörten 18 284 5
evangeliſchen Bekenntniß an, 514 dem katho S
und 8 einem anderen chriſtlichen Bekenntniß;
Perſonen waren jüdiſcher Religion, und 1 Perſo 4
hatte kein beſtimmtes Bekenntniß. 4

Standesamt. Jm Jahre 1896 1
Standesregiſter eingetragen 658 Geburtsfälle en

W

richt

ſchließungen 9 gemiſcht-konfeſſtonelle. e
Bauweſen und Baupolizei- Aaſt

wurden ertheilt 13 für neue Wohnhäuſer,
Anbauten an Wohnhäuſern, 24 für Aus
Umbauten, 6 für Schornſteinbauten, 8
einrichtungen, 30 für Ställe, Waſchhäuſer, e
Aborke, Aſchengruben u. dgl. 8 für Einfriet u
3 für Gewächshäuſer, 1 für ein Eishaus, Virt

gebände, 1 für einen Balkon, 1f Herſtelun
ücherkammer, 3 für Veranden, für



Bebauungsplan feſtgeſtellten

und der Polizeiwache hergeſtellt, deren Koſten ſich
auf 346 Mk. beliefen. Die ProvinzialStädte
FeuerSozietät bewilligte dazu einen Beitrag von
100 Mk. Der Beſtand der Feuerwehrkaſſe betrug
am Ende des Rechnungsjahres 7987,04 Mk.
nämlich 440,09 Mk. mehr als im Vorjahre.

Straßen und Verbindungsweſen. Für
Neupflaſterungen und für die Unterhaltung des
Straßenpflaſters ſind ausgegeben insgeſammt 32622,71
Mark. Die Koſten für Herſtellung von Bürger
ſteigen und Entwäſſerungsanlagen vor Anbauten in
neuen Straßen, zu denen die Anbauer die orts
ſtatutariſchen Beiträge gezahlt haben, beliefen ſich
auf 949,75 Mk. Neue ovrtsſtatutariſche Pflaſter
koſtenbeiträge ſind zuſammen 529,20 Mk. eingezahlt
und bis zur Verwendung beim Straßenbaufonds
belegt. Die Geſammtkoſten für die im vorigen
Jahre ausgeführte Pflaſterung und Kanaliſtrung
der Halleſchen Straße (vom Gotthardtsthore bis
zum Eiſenbahnübergang) haben 29808,62 Mk. be
tragen. Zur Unterhaltung der Brücken, Durch
läſſe und Kanäle waren 34,63 Mk. und zur
Unterhaltung der ungepflaſterten Straßen und
Plätze 1 050,43 Mark erforderlich. Für Ar
beiten in der Kiesgrube ſind 3806,15 Mark
für geometriſche Arbeiten 18 Mark ausgegeben.

Zur Durchführung des Bebauungsplanes über
eigneten der Stadtgemeinde der Jnſtrumentenmacher
Zwanziger vom Grundſtück kleine Ritterſtraße Nr. 2
1 ar 53 qm für 6885 Mk. (45 Mk. pro qm), der
Rentier Morgenroth von ſeinem Grundſtück am
Verbindungswege zwiſchen dem Bahnhof und der
Halleſchen Straße 38 qm unentgeltlich, der Bau
unternehmer F. Hirſchfeld von ſeinem Grundſtück
Hälterſtraße Nr. 12 an der Dammpromenade 2 ar
23 qm, wogegen ihm 1 ar 7 e vom Kliathal
überlaſſen wurden, endlich die Erben der Wittwe
Scharf geb. Käſtner das Hausgrundſtück Brauhaus
ſtraße 8a für 6000 Mk. Dies letztgenannte Grund
ſtück iſt vorläufig noch vermiethet. Ferner wurden,
um den Bau von Wohnhäuſern in der durch den

Flüchtlinie an Stelle
ceèc

der Scheunen in der Karlſtraße zu ermöglichen,
von dem der Stadtgemeinde gehörigen, hinter den
Scheunen belegenen ehemals Schäfer ſchen Ackerplan
an der Wilhelmſtraße an den Bauunternehmer H.
Gärtner 7 ar 36 qm für 6566 Mk. und an den
Fleiſchermeiſter R. Beyer 2 ar 16 qm für 1728
Mk., von dem Terrain der Karl und Wilhelmſtraße
an den Bauunternehmer Gärtner 29 qm für 238
Mk. und von dem Terrain der Karlſtraße an den
Fleiſchermeiſter Beyer 31 qm für 248 Mk. ver
kauft. Dagegen mußte die Stadtgemeinde von dem
dem Bauunternehmer Gärtner gehörigen Scheunen
grundſtück an der Ecke der Karl- und Wilhelmſtraße
25 qm für 250 Mk. zur Straße erwerben. Die
Eiſenbahnſtrecke Merſeburg Lauchſtädt Schafſtädt
wurde am 1. September 1896 für den Güterverkehr
von Schafſtädt nach Merſeburg und am 1. October
1896 für den allgemeinen Verkehr eröffnet. Die
Ergebniſſe der deftnitiven Vermeſſung haben wir
ſeither nur für die Gemarkung Bündorf erhalten.
Die Stadtgemeinde Lauchſtädt, die urſprünglich
20 000 Mk. Beitrag zum Eiſenbahnbau in Ausſicht
geſtellt hatte, zahlte nur 15000 Mk. weil ſie ge
nöthigt war, eine neue Straße nach dem Bahnhofe
anzulegen, wofür ſte der Stadtgemeinde Merſeburg
5000 Mk. kürzte. Von der Gemeinde Knapendorf
erhielten wir die 1000 Mk. die ſie für den Fall
bewilligt hatte, daß eine Halteſtelle in nächſter Nähe
des Dorfes eingerichtet würde. Die Ausgaben der
Grunderwerbskaſſe für die Eiſenbahn Merſeburg-
Lauchſtädt betrugen bis zum 31. März 1897 ins
geſammt, indeſſen abzüglich der Einnahmen, 98435
Mk. 81 Pf., die Einnahmen (aus den angekauften
Grundſtücken) im Jahre 1896/97 1570 Mk. 80 Pf.

Vermiſchtes.
(Die Leiche des Verunglückten Leutnants z.

S. v. Hahnke iſt am Dienſtag Nachmittag auf dem
Garniſonkirchhof in der Haſenheide mit militäriſchen Ehren
beigeſetzt worden. Zahlreiche Offiziere des Heeres und der
Marine wohnten der Feier bei. Jm Auftrage des Kaiſers
erſchien der Flügeladjutant Major Frhr. v. Berg mit einem
Blumenarrangement.

e

t hüür eine Muſtkhalle, 1 für ein Keſſelhaus, 2 für
bis Erhöhung zweier Fabrikſchornſteine, 1 für Aufführung

ird. Aner Ufermauer. Die Unterhaltungskoſten für
in die geſammten ſtädtiſchen Gebäude beliefen ſich auf

cht 1666,98 Mark.
rtei Feuerverſicherung und Feuerlöſchweſen.
dätg Das Jmmobiliar Lagerbuch der ProvinzialStädte
fein FeuerSozietät für die Provinz Sachſen ſchloß Ende
ar [996 bez. der Stadt Merſeburg mit einer Ver
ber ſicherungsſumme von 22572860 Mk., das Mobiliar

Kagerbuch mit einer ſolchen von 8 590 790 Mk. ab,
her gegen 21796 920 Mk. bezw. 7970959 Mark im
die Vorjahre. Zum ſtädtiſchen Feuerlöſchdienſt ſind
der r die Periode vom 1. Juli 1896 bis dahin 1899

ein 152 Pflichtige beordert, von denen indeſſen infolge
ſoll Reclamation 2c. 54 ausſchieden. Von den alsdann
ken derbliebenen 98 Pflichtigen haben ſich 13 durch
len Zahlung von zuſammen 105 Mk. vom Feuerlöſch
be dienſt losgekauft. Die Freiwillige Feuerwehr zählte

tn Jahresſchluſſe 54 Mitglieder in der Turner
en Compagnie, 41 in der PionierCompagnie und 65
ung Nitglieder der Blancke' ſchen Feuerwehr, zuſammen
des ulſo 160 Mitglieder. Außerdem gehören zur Blancke
s en Feuerwehr noch 70 Ordnungsmannſchaften.
und Für Feuerlöſchzwecke ſtnd im Jahre 1898/97 aus
in den Etatsmitteln verausgabt 828,74 Mk. Aus

Veranlaſſung des Brandes in der Königsmühle
hatte die ProvinzialStädteFeuerSozietät „in An

erkennung der ſchnellen und erfolgreichen Löſchhülfe
der hieſigen Feuerwehren“ eine Prämie von 300 Mk.

nd behuſs Verwendung im Intereſſe des ſtädtiſchen
und öſchweſens überwieſen. Von dieſem Betrage ſind
n 150 Mk. der freiwilligen Feuerwehr behufs ver
ein mehrter Beſchickung der Feuerwehrtage gezahlt und
ind r die übrigen 1850 Mk. ſind Mäntel für die
a ZDrandmeiſter und den ſtellvertretenden Branddirector
üße eſchafft. Um zu ermöglichen, daß die Blancke ſche
hin Fabrikſeuerwehr auch von einem bei Nacht aus
nit rechendem Brande ſofort Kenntniß erhält und da
ein durch in die Lage verſetzt wird, in kürzeſter Friſt
ich r Brandſtelle abzurücken, wurde eine telephomiſche
a Nachtverbindung zwiſchen der Blancke'ſchen Fabrik

An zer gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

grube Nr. 5, zu haben ſind.

t

Wirlhſchaftsgegenſtände, als:

dein Publikum gegenüber keine Verantwortung

SeeAnre liches
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß

die Jormulnre zu den nach den 88 9, 10
nd 11 der init dem I. October d. J. in
Kraft tretenden VBierſteuer- Ordnung für die
hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachtweiſungen,
Anzeigen und Lagerbüchertt in der Druckerei
des Herrn Buchdruckereibeſitzer Rößner, Oel

Merſeburg, den 14. September 1897.
KämmereiKaſſe.

bei uns zum Verkanf.

Pon heute ab ſteht w
großer Transport

e

e

Weißenfels (Saale).

ſeder ein

hochtragender w. friſchmelkender

Kühe und Kalben

e

I eVadyulver S ehe Kuchen
Rezepte gratis.

Paul Näthev.

ransport
Geſchäft

Str.
S

Rachlaß-Anckion.
Donnerstag den 16. d. M., von

Zachmittags Uhr an, werde ich Poſt
FKraßze Nr. 2 die nachgelaſſenen Gegenſtände
des Jimmermgnns Ferd. Jranke, als

2 Sophas, 2 Kommoden, J

Speisekartofreln
wohlſchmeckend und mehlreich
liefere regelmäßig.

zu vermiethen
Gut möblirtes emtner

Lindenſtraße 14, part.

Wohnungsgeſuch.
Eine Familienwohnüng, beſtehend aus 2

Empfehle mich den geehrten Herrſchaften
von Merſeburg und Umgegend bei bevor
ſtehenden Umzügen zum

Ed. Klan ß. Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
wird ſofort, bezw. zum 1. April 1898 geſucht.

Bettſtelle, Federbetten, I Klei
ver und 1 Küchenſchrank uns
udere Schränkehen, Tiſche,

Gerſtenſtroh
(Flegeldruſch) iſt zu verkaufen Saalſtr.

Gef. Offerten werden mit Angabe des Preiſes
unter R S in der Exp. d. Bl. entgegen ge
nommen.

geſucht. Offert.
Stühle, 2 Pulte, eine große
Partie Geſchirre, Wäſche, auch
getragene Kleidungsſtücke und
dergl. mehr,

5 53 9 5Schöne uße Weintrauben
ſind billig zu verkaufen

Vnteraltenburg G.

Möhl. Zimmer unt. Preis unter
O a 57 S bef. Rudolf Moſſe Halle. S.

ferner von 5 Uhr an:
das geſammte Jimmermanns-
handwerkzeng inel. Hobelbank

fentlich meiſtbietend verſteigern.

Circa 30 Morgen

G eeee,im Einzelnen oder Ganzen verpachtet
Rittergut

von 3—4 Stuben nebſtFamilienwohnung eher ſir m l
zit miethen geſucht. Nähere Auskunft wird
ertheilt an der Stadtkirche 2.

Eine Dame ſucht Wohnung von 1 oder 2
Stuben, Kammer und Küche zum 1. April
1898. Offerten unter l B in der Exped.Läöss em.

Merſeburg, den 9. September 1897.

S Briüecdl. I. Kunt.Wegzugshalber billig zu verkanfen
W HKleiderſchrank, billig zu verkaufen

Exped. d. Bl.

Eine gebrauchte Schrotmühle

Zu erfragen in der

d. Bl. niederzulegen.

SonnenJ Kinderbett,
J Kinderſchlitten,
A Biſton,

Nähmaſchine, Exped. 9.

Gin gyt erhaltenes Sopha
iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen in der

Bl.

Aunnſes a tze

jeder Windrichtung und bei
I Drehbank mit Werkzeug,
W Dampfmaſchine.

miethen

Das ſeit 29 Jahren von Herrn Steuerrath
Rißmann bewohnte Logis iſt ſofort zu ver

Gotthardtsſtraße S1.

jeder Windſtärke ſicher jede
Rauchplage beſeitigend, einpfiehlt

Aeterglienbarg 24.
Hansverkanf.

Für eine möblirte Wohnung, beſtehend
ans Wohn. mit Schlafzimmer, wird noch ein
Herr zum Mitbewohnen derſelben geſucht.

Weißſzenfelſer Straſte I.

M.
Wäſche zum Skicken

Ein Harsgrundſtück, herrſchaftlich einge
tet mit ſchönen Garten, Mitte der Stadt
gen, iſt unter günſtigen Bedingungen bal
Agſt zu verkaufen. Nahere Auskunft ertheilen

e e eheBaugeſchäft.

Zwel auſ
zu vermiethen

ändige Sch
Mälzerſtraße 10.

wird angenommen
Schmmalestrasse 27 LI-

Hin Versunoh beweist

laſnellen

zu vermiethen

Möoblirte Wohnntntg
Schmaleſtr. 22 II.

Sehntzwarke dass trotz allen Nachahmungen
das à ohte Tiobigsche

a c ulver u. Ba cK-ehnl
seinen ersten Stanäpankt seit

Aue tot.Hounerstag ven 16. Septbr., Nachm.h ſollen Amntshänſer 10 verſchiedene

Eine Wohnung von acht Zimmern mit
Zubehör event. in 2 Etagen wird zum 1. October
oder ſpäter geſucht. Anerbieten

Dom 14

25 Jahren behauptet. Man a hte
nur auf den Namen Liebig
u. die Schntzmarke. Zu haben
in alen besseren Geschätten

n. Meine Liebig, Hannover-
part.

n guter Handwagen, 1 Karre, Leitern,
tangen, ein eiſerner Ofen, Betten, ein

Schrank, diverſes Maurer Handwerkszeug
nd verſchiedenes Andere

a

Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,
parterre oder I. Etage, in der Mitte der Stadt
per 1. April zu miethen geſucht. Off. unter

werden. 1900 in der Exped. d. Bl. erbeten.

Pa. Magdeburger Sauertohl
empfing und empfiehlt billigſt

Mull Trommer-

aus verzinktemn Eiſenblech, bei

Transport von Möbeln

nach allen Orten des Jn und Auslandes per
Eiſenbahn ohne Umladen in der Neuzeit ent
ſprechenden Möbelwagen.

ar Orion on
Lanuchſtädter Str. I

h
Soeben erſchien

Saale-Kalender
S für das Jahr I898.

e Preis 40 Pfennig.

O

S

Zu beziehen durch alle Buch und
Papierhandlungen, ſowie vom Ver
leger Gottfr. Pätz, Naumburg a. S.

S

ſind und bleiben die allerbeſten, ſind keine

S

d i

h n

e

e e
e e

i n

i i a
0 e e

o

W

e

Gustav DugersFahrräder
marktſchreiende Reklamewaare, empfehlen ſich h
ſelbſt in Folge ihrer Gediegenheit und ihres
leichten Laufes.

Wer ein nFahrrad bei mäßigem Preiſe und beſter
wirklich dauerhaftes Tourens

Garantie ſich zulegen will, der bemühe ſich
bitte h weiße Maner

Gustav Engel,
Werhaniker.

Veſteingerichtete Nähmaſchinen uns
Fahrrad Reparatur Werkſtatt.



Gr. Ulrichſtr. 49.
-Confectlon, Knaben und Mädehen- KleidungSpezdalhaus für Damen

J

x S J SS S WSchöne Neuheiten für Herbst und
Wir führen nur geprüft solfde Waaren und verkanfen zu denkbar billigeten,

Se festen Preise.
e eDie Schuhbeſoht

Auſtalt
IS e E. Moende, be

liefert Herrenſohlen in. Abſätzen 2,25 Mk.,
Damenſohlen mit Abſätzen 1,60 Mr.
für Kinder bedeutend billiger aus nur
gutem Kernleder.

Auf Wunſch kann ſofort darauf ge
wartet werden.

Prima imprägnirte
SicherheitsZündhölzer
1 Packet 10 Schachteln nur 10 Pfg.

Dieſe Hölzer glühen nicht nach und die
verkohlte Maſſe fällt nicht ab. Mit Sonder
etiquett, Alleinverkauf für Merſeburg bei

Fr. Vranmz ervrfarth
kl. Ritterſtraßze 3.

Robert Heynes
Kinder Nährzwieback

iſt loſe zu haben Schinalestrasse 14.
in Düten à 15 u. a 30 Pf.

in der Neumarkt- Drogerie,

äfer,
Merseburg.

Anfertigung u. Lager
feiner Herren Wäsche

Spezialitaät
Ohberhemden, Uniform-
hemden, Nachthemden,
Kragen, Manschetten

Gvangeliſchkirchliher Hilfohereh
im Kreiſe Rerſehurg

Die geehrten Mitglieder werden auf
Donnerstag den 16. 5. M., abends
Uhr, zur

Generalverſammlung
in die „Reichskrone“ zu NMerseburg
ergebenſt eingeladen.

An demſelben Abend findet im großen
Saal deſſelben Lokals um 7 Uhr eine

öffentliche Verſammlung
(Familienabend) ſtatt, für welche der Vereins
geiſtliche Paſtor Simſa aus Halle einen
Vortrag zugeſagt hat, und zu welcher alle
Vereinsmitglieder, wie alle ſonſtigen Freunde

und Import von
S Wagenkett, S
Wakfett, Lederfett,/

Id blauen Cypervitriol die 2 mal täglich er
den 7. September 1897.(Kupfervitrivl) 12 mal wöchentlich erſcheinen Hrn et e Der Vorſtand des

Provinzialvereins. Kreisvereins.
Graf Hohenthal. Stöcke, Superint.

Münnerverſammlung
zum Weizenkälken Sin der Drogen u. Farbenhdlg.

von Oscar Leber
Burgſtraße 16.

Pa. Sauerkohl
in bekannter Qualität empfiehlt

A. Sprels ev.
Friſche Sülze,

friſches Noaſtboef,
SpeckBücklinge und Sprotten,

Magdeburger Sauerkohl,
ital. Weintrauben

fent G. L. Zimmermann.

Einmachgläſer
verkaufe jetzt zu herabgeſeßken Preiſen. Alle
Größen am Lager.

August erEntenplan 2.

Fr. Th. Stephan
Empfing friſche Sendung:

foinste ital. Pfirsichen,
feinsto Alseno-Tafeltrauben,

allerfeinste Tafelbirnen,
velhte Frankfurter Würstehon,

Kieler-Fotthücklinge,
Flenshurger Spickaal,

gehört die freiſinnige

mit den Beilagen

Zeutſches Feim und Gerichtslaube.

vierteljährlicha Ilar b ei allen Poſtanſtalten zu abonniren.

Die Abend- Ansgabe wird faſt in allen Orten mit der
erſten Morgenpoſt ausgegeben. I Vorträge anſchließen können.

e Die „Berliner Zeitung“ iſt entſchieden freifinnig, ſcharf nach allen
Seiten und unermüdlich im Kampfe gegen das

e un n I G r e v
Anfangs October beginnt der großangelegte, ſpannende Roman von

Reinhold Ortmann: remde Welten.
Berlüm S W. I2.

8 Uhr, im Tivoli
hieſigen gewerblichen

Fortbildungsſchule
einzuführen.

Dazu iſt es nöthig, den obligatoriſchen

Woche eine Stunde früher als bisher ent
laſſen müſſen.

Daher laden wir alle in Frage kommenden
Meiſter, Arbeitgeber, Väter c. zu einer Be
ſprechung dieſer Angelegenheit ein, welche

Vortrage über
Die ſittlichreligiöſe Weiter

bildung der heranwach ſenden
Jugend in Fortbildungs ſchulen

inleiten wird.
S Auch ſonſtige Freunde der Fortbildungse
S ſchule ſind willkommen
e Merſeburg, den 15. September 1897.

artins. Bithorn. Teuchert. Werther
Delius. Schollmeher. Block. Thal.
2 Schuhmacher gessllenten der Salso ſucht n. August

reichhaltig ſortirtes Lager von Menſchen Leipziger Str. 78.

Zu den billigſte Zeitungen und Freundinnen unſerer Sache freundlichſt ein

Dienſtag den 21. September er. abends

Die Unterzeichneten beabſichtigen in der

eine religisſe Unterweiſung in Form von
Vorträgen mit Genehmigung des Curatorinns

Unterricht ſtatt von 10 Uhr abends
von 72—9 Uhr abzuhalten, damit ſich die

Die Herren Meiſter, Arbeitgeber, Vater c.
würden alſo die Lehrlinge zweimal in der

Herr Superintendent Martins mit einein

imit. Makrelen (feine Delicateſſe). Herbſt und Winter-Stoffen m
zu einem OchſenGeſchirr, für dauerndeJ ſ ti er dere baren e R z Winterarbeit, kann jederzeit placirt werden

Apfertigung ſeiner Herren Garderobe aach Ragß.n 4 m ſ. Herrenwäſche,
4 Oberhemden, 4 Nachthemden, kann

Der neue Lehrgang in der

Arends schen
Stenographie

beginnt am
Mittwoch den 22. September er.,

e S

nach 6 Uhr abgeholt werdenGefl. Anmeldungen hierzu werd 5 Antenſtraſte 10, unten rechtsa ehe Wefſtfäliſche Anthraeit- Kohle efelſer Straßze 2, ſowie bei Beginn Am Dienſtag auf hieſigem Bahnhofe eine

Hierzu eine Beilage.

Ein Mantt

7 zum Waſchen, Bügeln und Ausbeſſern marim e S En gliſche AnthracitKohle und vor 8 mittags zwiſchen 2 und 3, oder aben

S

eder ſacht iehprämnedes Unterrichts erbeten treffen nun wieder ein und bitte, gefl. Beſtellungen mir recht e ter
r orſtaus bald gütigſt ertheilen zu wollen. Vitte dieſelbe gegen Belonnung abzugeben indes Arends e g Sradhes- n der Exped. d. Bl le Hell





mehr überhand nehmende Aufführung von
paläſten zu vermejden, die ihre Be
einen Miethertrag herauszu wirthſchaft
geringſten Rückgang der wirthſ
niſſe eine Unmöglichkeit wird.

Kartenbriefe der kai
wie verlautket, zum Preiſ
vember an zum Verkauf

S Die Jagd au
worden. Wie allſährlich,
mal wieder anläßlich dieſ
wichtigen Tages intereſſante
welchen der arme Lampe bedau

o behagliches und beſ
ein Ende mit Schrecken nimmt.
rungen ſind nicht ganz zutreffend, den
Feldhaſe hat auch während der S
von furchtbaren Feinden,
Anzahl der Sonntagsjäg
ihn losgelaſſen wird,

Ein alter Jä

ſttzer zwingen,
ten, der beim

chaftlichen Verhält

ſerlichen Poſt ſollen,
e von 10 Pfg. vom 1. No
an das Publikum gelangen

geſtern eröſfne
ſo findet man auch dies

ere Nimrode ſo
Schilderungen, in

chauliches Daſein

f Haſen iſt

bisheriges ſ

chonzeit eine Anzahl
denen gegenüber die große

er, die in dieſen Tagen auf
verhältnißmäßig harmloſer

gerreim drückt das folgender
maßen aus:

Menſchen, Hunde, Wölfe L
Katzen, Marder, Wieſ
Adler, Uhu, Raben,

Habicht, den wir ſehen,
n auch nicht zu vergeſſen,

hu freſſen.
ſtähle ſind jetzt, wo Birnen und

fen, an der Tagesordnung.
ten mondhellen Nächte einem

enthore von Spitzbuben ein
dabei die der Mauer zu

äume tüchtig
tzt noch keine
bſtes ermitteln

lles, alles will i

auch in einer der le
Garten vor dem Kl
Beſuch abgeſtattet und
nächſt ſtehenden Aepfel

Leider hat man bis je
eſen Freunden billigen O

Jn der Gott
Abend gegen 6 Uh
nach dem Entenp
Seite eines Laſt
beinahe noch
Geiſtesgegenwart
Arm, der vom
gefährdet wurde
leichten Contuſion
Rades davon.

Halleſchen Blä
Montag Nachmittag

Paſſanten der Schi
ſchwimmend bemerkt wurde.
kleidet mit braunem Rock, bla

Spur von di

hardtsſtraße kam am Dienſtag
r ein älterer Herr,

lan fuhr, beim Vorf
geſchirres zum Sturz und wäre

überfahren worden.

der per Rad
ahren an der

Mit ſeltener
zog der Geſtürzte indeß den

Hinterrade des ſchweren
ſchnell zurück und kam

en und einer Beſchädigung des

ttern entnehmen wir, daß am
ſt eine weibliche Leiche
fferbrücke in der Saale

Die Leiche war be
uer Taille und Leder

ch Anſtalten zur Bergung der
den könnten, wurde ſie mit der

g des Waſſers über das Gimritzer
chriebene Kleidung ſtimmt

welche das ſeit dem 3. d. M.
ne 15 jährige Dienſtmädchen

Leiche getroffen wer
ſchnellen Strömun

Wehr geführt.
mit derjenigen überein,
von hier verſchwunde
Röder getragen hat.

Auf dem Ritt
Schkopau ſind i
Montag vier St
Ort und Stelle
Diebe wurden im letz

überraſcht, entkamen a
Einfriedigung ſie überſ

Aus den Kreiſen Mer
s Lauchſtädt,

ſeeretär Müller hi
verdienten Ruheſtand.

8Freyburg, 14. Sept.
fiſchern kommen leb

ergute des benachbarten Dorfes
m der Nacht vom Sonntag zum

ück Enten geſtohlen und an
geſchlachtet worden.

Augenblick bei ihrer Arbeit
ber durch den Garten, deſſen

ſeburg und Querfurt.

Der Amtsgerichts
tt demnächſt in den wohl

Von den Unſtrut
n über die ſchlechten

ſonders war der
n dieſem Sommer

Aber auch Barben und

hafte Klage
der Fiſcherei.

früher ſehr lohnende Aalfang i
weit geringer als ſonſt.
Weißfiſche gab es nur weni

Wetterwarte.
t vom 15. Sept.

ſten, welches ſchon bisher für
ſolche zunächſt auch

fällt nämlich lang
cheint ſich von Süden

die Regen veran
ſich auch im No.

omit die Ausſichten
chönen Wetters ſehr

Zeit herrſcht im größten Theile
theilweiſe regneriſches Wetter
tter am 16. Sept. Meiſt wolkig

Regen und wenig veränderter

Gefährliche Ele
Wetterberich
Hochdruckgebiet im We
uns ohne Bedeutung
nicht erlangen. Das Barometer
ſam ſeit der Nacht und es ſ

her eine Depreſſion zu näh
laſſen wird. Zugleich befindet
und 0. niederer Druck, ſo daß
Auf den Eintritt beſtändigen,
gering ſind. Zur
Deutſchlands trübes,

Vorausſtchtliches We
is trüb mit etwas
Temperatur.

e

Vermiſchtes.
Lloyd Dampfer
iſt Dienſtag Vormittag
vn Swinemünde aus zu Probe

National
heim brach geſtern
auf dem Ausſtellu
das Phyſikmuſeum
Flammen ſetzte u

adeter Kohlenübernahme v
ihrk in See gegangen

Durch

Montag über
Grubenunglück

Kohlenrevi
DTiefbau zu Weißſtein wurden

ein Grubenunglüch in der Ch
ReefGoldmine ſind wie aus

Fahrſtuhls fünf Bergleute ſchwer verletzt.
Fahrſtuhls iſt

(GSurch P
einer Fabrik zu
brüht worden, da
flog wieder e
Unglück herbei

verhaftet worden.

in Dampfrohr in Stücke,
geführt haben würde, wenn

zum Mittageſſen ausgegangen geweſen

worden ſein.
(Die geſammte Bele

Grube in Oberſchleſien, gegen
ar en eter Woche die
worden.

Während
ereignete ſich in Gore

die Unvorſichti
waren, Feuer
vorräthe der Sch

wurden als vo
(In Dieb enhofen

Schmidt verhaftet, weil er
hatte, vor mehr als zwanz

nt fahnenflüchtgeſtellten Ermittelungen er
holter Ausreißer iſt
Metz transportirt.

Regime

Militärpflicht noch nachträglich genügen
Der Typh us) iſt auf dem Artillerie Schießplatz bei

in der 6. Compagnie des 6. Fußartillerie
Regiments ausgebrochen. Die Mannſchaften ſind nach
Thorn
Reiße Zzurückgefördert worden.

on
wurde der Walfiſchfahrer
der Beſatzung fanden den Tod, während 11 der Kälte zum

Ein Schiff bemerkte das Nothſignal bei der
den Kapitän, deſſen Frau,

u vretten, 9 andere Matroſen
das verunglückte Schiff zu ver

aß auch ſie den Tod gefunden
Die Schiffbrüchigen wurden nach St. Michael gebracht.

arlsbader Juwelendieb-
berichtet, nach Photographien, welche der in

ad eingetroffene Criminaleommiſſar Finke dorthin
ſei das in Leipzig verhaftete Ehepaar Krauſe

Opfer fielen
Barrowſpitze und es gelang,

nd 4 Matroſen z
weigert haben,

und man glaubt, d

2 Offiziere n
ſollen ſich ge
laſſen
habe

ſtahls) wird
Karlsb
gebracht hatte,

(Jn Sachſen des K

Eisbergen um ſchloſſen) und vernichtet
„Neurath“ im Eismeer.

als die Juwelendiebe recognoszirt worden.
preußiſcher,
beide alſo Reich
Oeſterreich a
in Leipzig a

Durch e
in der Spinnfa
tadt in Mähren hat ſich,

glück ereignet.fürchtbares Un
ſchwer und 25
ging der Ke
gehörte, in die

ſeine Frau bayeriſcher

usgeliefert, ſondern,
bgeurtheilt werden.

ine Exploſion eines Dampfkeſſels)
brik der Firma Braß u. Comp. zu Hohen

wie ſchon kurz gemeldet, ein
II Menſchen ſind todt, 7

etzlichem Getöſe
Unternehmens

nd weithin in

leicht verletzt. Unter entſt
ſſet, der zu den größten des

Luft. Die Erde erbebte u
der Runde wurden die Gebäude in ihren
ſchüttert.

zum Theil über
von Metern we
ſchreckliches Bild
Panik, welche die
voller Entſetzen ſt
ihnen die Däch
dann klar wurde,
von Menſchen
herzzerreißende

Schutt und Trünmern

iſt unaufgeklärt.
Der Fabrikbetrie
gebänd
brotlos.

Durch Hoch waſſer)
(Spanten) ſchwer

Opfer noch nicht
(Jn dem

verkaufen hatten.
vor. Rieſige Preiſe werden für

mente ſind zudem in d
friert zu. Nicht mehr als drei oder vier mit Lebensmitteln
beladene Schiffe können Dow
Schiffahrt auf dem Huton aufhört.

ngsbrand.) Jn der nied
Ausſtellung auf dem Lan

(Ausſtell u

ſtände ſind geſchm
Juwelen in beträ
Juwelen, welche in
gerettet.
ſtellung befand, wu
und eine Abtheilu
wilden Thiere, wel
und wenn nöthig zu erſchießen. Angeſichts der

ß das Panopttkon I Stunden nach dem Brande des
Flammen aufging und daß ein in Hol
rinth, welches zwiſchen
cht Feuer fing, iſt der Eigenthümer des

hat ſich die Gemeinde
Regierungsbau

Hauptgebäudes in
aufgeführtes Laby
Gebäuden liegt, ni
Panopti

(Einen
ei

Dus Keſſelhau
der obere Theil des Man

er über den Köpfen z

e ſtark beſchädigt iſt.

erwerkes wurden na
die benachbarten Gebäude hi

feſtgeſtellt.
Goldland Alaska) iſt bereits derWinter eingetreten. In Dawſon City haben zwei von

den größten Läden ſchließen müſſen, weil ſie nichts mehr zu

Es ſteht eine Hungersnoth

er Stadt.

kons verhaftet worden.

„Dorfbaurath“)
Berlin z

hampion tneiſter Echtermeyer
baubeamten von Zehlen

Bei dem Pre
Madras gemeldet wird am

40 Perſonen ums Leben gekommen. Ein
wird ferner aus dem Waldenburger

er berichtet. Auf dem fürſtlich Pleß'ſchen
durch ſcharfes Aufſetzen des

Der Wärter des

latzen eines Dampfro hrs) ſind in
Dormagen zwei Familtenväter derart ver
ß dieſelben alsbald verſtorben ſind.

das unabſehbares
nicht alle Arbeiter

ausrangirte Röhren von einer Kölner Fabrik

gſchaft) der JennyOtto
700 Mann, welche ſeit Ende

Arbeit eingeſtellt hat, iſt entlaſſen

der franzöſiſchen Manöver
l bei Camfroi ein ſchwerer Unglücks

f all. Sechs Soldaten des 9 Infanterie Regiments begingen
gkeit, in einer Scheune, wo ſie einquartiert
zu machen. Das Feuer ergriff die Stroh

eune und bald brannte das ganze GebäudeVier Soldaten konnten ſich retten, die übrigen zwei
lUlſtändig verkohlte Leichen gefünden.

wurde kürzlich ein Arbeiter
ſich in einer Wirthſchaft gerühmt
ig Jahren von einem Artillerie
ig geworden zu ſein. Die an
gaben, daß Schmidt ein wieder

er wurde feſtgenommen und nach
Er iſt jetzt 46 Jahre alt und muß der

ſitzenden Mannsperſt
würde. Der Poſtillon ſ.
nach links überhängende
war ſchon dam

Staatsangehörigkeit iſt,
sangehörige ſind, ſo werden ſie nicht nach

ihre Schuld vorausgeſetzt,

r hat auf die Er
ers eine Belohnung

Grundfeſten er
s iſt zerkrümmert, das Dach und

ch allen Seiten,
nweg, hunderteit fortgeſchleudert. Der Fabrikhof bietet ein

der Verwüſtung. Unbeſchreiblich war die
Exploſion herborrief. Wehklagend und

ürzten die Leute ins Freie, aus Angſt, daß
uſammenſtürzten. Als

was geſchehen war, ſammelten ſich hunderte
um die Unglücksſtell
Auftritte ab.

Gehmannsberg bei Regen wurde der
ch ler von Rinchnach, der

en war, ohne jede Veranlaſſung
n Männern zu Boden geſchlagen
rdete iſt Vater von fünf Kindern

Die Thäter, zwei Brüder
alls verheirathet iſt, wurden noch
tigſter Gegenwehr, verhaftet
er die wir hier allerdings nicht
ſeits des Antlantic in den Ver

chen. Küſte bis nach
Wärmemeſſer in New

In Chieago ſind mehrere
Tauſende und Tauſende
See, die wieder eröffnet

vn zu Ende iſt.
ch wem m ten.) Wir erhalten
g Der Ausſchuß für die Ueber
en Sonnabend eine Sitzung ab

ngegangene Unterſtützungsgeſuche
wird das Eentraleomitee

um über die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes zu
an die Localecomitees größere

erden. Wenn nur bis dahin die
i

Flaſchenpoſt.) Be
ngetrieben, die einen
Sprache geſchriebener
eeſtemünde“ ſinkt auf

Feuerwehrhauſtm
dem Heimweg begriff
swei herbeiſpringende

ann Michael Ku

allgemein geach
n der eine eben

in derſelben Na

klagen können,
einigten Staaten,
Chicago. Am 16.
York auf 101 Grad

onen an Sonnenſtich geſtorben.
ch dem Badeorten an der
ſind, trotzdem die Saiſt

ür
folgende kroſtr

e und es
Einige Todte wweg. vom Keſſelhauſe gefunden, andere zog man unter

hervor. Man fand Leichname, die
gans in Stücke geriſſen waren. Die Urſache des Unglücks

Ein Verbrechen ſcheint un wahrſcheinlich.
b iſt eingeſtellt, da auch das Spinnerei

Ueber 1000 Arbeiter ſind

von der atlantiſ
Sept. ſtieg der

iſt die Gegend von Toledo Halten, um üb
geſchädigt. Der Eiſenbahnverkehr iſt theil

weiſe unterbrochen. In der Provinz Ciudad Real iſt der
die Stadt Valdepennas durchfließende Gebirgsbach aus den
Ufern getreten und hat arge Schäden berurſacht, welche auf
mehr als 5 Millionen Peſetas geſchätzt werden.
wurden mehrere Leichen aufgefunden, doch iſt die Zahl der

befinden alsdan
Summen abgeſandt w

eſchädigten nicht geſto

aufgefundene
rde eine Flaſche ei
nder, in deutſcher

„Lootſenſchuner G
n 24./12. 94.
nder gnädig! Am
de Dezember 18

Meldung enthielt

Gott ſei mir Sü
Schuner wurde En
ſeiner aus ſechs M

Lebensmittel gezahlt.

ſon City ereichen, ehe jede

f dem wiederhergeſtellten

dgute Sonsbe
Nacht ein Feuer aus, welches alle Gebäude
ngsgelände, darunter das Hau
und die Menage, binnen kürzer Zeit in

nd ſo ſchnell zerſtörte, daß faſt nichts
gerettet werden konnte und nur das bloße E
Gebäude ſtehen blieb. Viele goldene und ſilberne Gegen

olzen und Collectionen von Pelzen und
chtlichem Werthe vernichtet

einem feuerfeſten Schrank lage
Auch eine Menagerie, welche ſich auf

rde in gleicher Weiſe in Flamm
ung Infanterie erhielt den B
che zu entkommen

Neueſte Nachrichten.

H. B. KaiſerAbend 8 Uhr von der
uf das Souper im

kanntgabe der für den morgigen

Dispoſitiven erfolgte
er hat bereits ſehr viele Geſchenke

n Behörden vertheilen laſſen.
Sept. (H. T. B.) In Valdemoro

chwemmungen über 100
ie betreffenden Fantilien müſſen

Eine Unmenge Hausthiere.
runken, auch haben mehrere
in Waſſer gefunden. Der

5 Mill. Peſetas betragen

Totis, 15, Sept.
Wilhelm ke
Jagd zurück

iſengerippe der hrte geſtern
und nahm hiera

nothwendigen

an die betheiligte
ſuchten, zu ü

ſtnd infolge Ueb
Häuſer eingeſtürzt. D

Freien campiren.
in den Fluthen ert
chen ihren Tod

Materialſchaden ſoll üb

dieſen beiden
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